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Samstag , den 22 . Mai 1926. 84 . Jahrgang.

Politische Wochenrundschau.
Nünaiirn. das liebliche Fest , steht wieder vor der Türe.

MaieMM sollen es in die Glut der Frühlingssonne tauchen
nnkdienineuemLeben erwachte Natur mit ihrem satten Grün
7,-a -rabe Wanderlust wecken und hinauslocken auf die Berge
und in die Täler, in Wald und Flur . Dieser Zauber des
m:? st,Ms wird seine berückende Kraft auf dieienigen , die m
Ar Stubenarbeit erschlaffen und nach geistiger Auffrischung in
Buttes freier Natur sich sehnen , auch jetzt wieder ausüben,
dnumlt stark weil man im Wonnemonat vom Mailüsterl herz-
M wenig verspüren durfte . April und Mai schienen die Rol¬
len vertauscht zu haben . So warm und sonnig der erstere,
so wetterlaunisch der andere . Fast möchte man meinen , als ob
all das Widrige, Schwierige und Bedrückende im wirtschaft¬
lichen und politischen Leben auch in der Natur ein Spiegelbild
gefunden habe.

Die Ausgießung des Heiligen Geistes , diese christliche Be¬
deutung des Pfingstfestes, muß man vor allem dem deutschen
Volke wünschen, denn geistige Kraft allein ist es, die ihm in
inner Umzingelungvon Gegnern verblieben ist, die in Waffen
skrren und mit deren Hilfe es trachten muß , seine Stellung
im Lebend« Völker zu behaupten . Und wenn diese Kraft vor¬
erst nur einmal dazu führen würde , daß Zerfahrenheit und
Auseinanderstreben, die Deutschlands politischer Betätigung
leider so sehr das Gepräge geben , dem Geiste der Einigkeit
Wh machen, so wäre schon viel gewonnen und wahre , lichte
Wngstfreude könnte auch das Herz dessen beglückeu, der von
ernsten Sorgen um die Zukunft des Vaterlandes erfüllt ist.

Der württembergische Landtag hat wenige Tage vor
Wngstcn seine Tätigkeit wieder ausgenommen , nachdem der
Finanzausschuß mit der Vorberatung des Haushaltsplanes für
IM und ISN schon in der vorigen Woche fertig geworden war.
Der zweiten Beratung des Etats dienen vor allem in den
nächsten Wochen die Erörterungen des Landtags . Auch ihm
darf man wohl eine Pfingsterleuchtung wünschen , denn die Ge¬
staltung des Haushaltsplanes , die Herstellung des richtigen
Verhältnisses zwischen Einnahmen und Ausgaben , namentlich
aber die Bestimmung der Steuerhöhe , ist eine Sache , die unser
Wirtschaftsleben in stärkstem Maße beeinflußt . Auf die Zahl
und die Länge der Reden kommt es dabei nicht an . Wichtiger
ist das Sparen am rechten Platze und wenn der Landtag damit
bei sich selbst anfangen würde , so wäre das nicht übel ange¬
bracht In der Beschränkung zeigt sich der Meister . Sachliche
Arbeit ist es, die das Land von seinen Abgeordneten verlangt
und keine Zeitvergeudung dadurch , daß die Etatberatung wie¬
der mit agitatorischen Abschweifungen auf Gebiete belastet
wird, die nicht in den Aufgabenkreis des Landtags fallen , weil
sie vor das Forum des Reichstags gehören.

Im Reichstag hat es wegen der Flaggenfrage eine Kabi¬
nettskrise gegeben. Man gewöhnt sich allmählich an solche
Krisen, von denen die letzte eine über Erwarten schnelle Lösung
gefunden hat. Sonst ging es bei solchen Gelegenheiten mei¬
stens nicht ohne Schwergeburten ab . Nach Mißerfolgen des
Reichswehrministers Dr . Geßler und des Kölner Oberbürger¬
meisters Dr. Adenauer in der Kabinettsbildung kam zwischen
dem Zentrum und der Deutschen Volkspartei eine Einigung
zustande mit dem Ergebnis , daß der frühere Reichskanzler Dr.
-Narr mit der Kabinettsbildung in Form der Reorganisation
des alten Kabinetts beauftragt wurde . Es blieb also alles beim
Alten, nur daß an die Stelle von Dr . Luther Dr . Marx trat,
Rr zugleich Justizminister bleibt und auch die Geschäfte des
AcMmmisters für die besetzten Gebiete wahrnimmt . So haben
A ^ "" .wieder eine Minderheitsregierung , in die Zentrum
und Deutsche Volkspartei jedoch nur mit der Maßgabe einge-
Aten sind, daß die außen - und innenpolitische Lage mit mög-
myuer Beschleunigung die Schaffung einer Regierung erfor-

-- W "uf eine Mehrheit des Reichstags stützen kann und
oatz mr die Mehrheitsbildung nur Parteien in Frage kommen,
me die Rechtsgültigkeit der bestehenden internationalen Abma-
wungen anerkennen und für die Fortführung der bisherigen

Gewähr bieten . Das fetzige Kabinett hat dem-
M vornherein mit keiner großen Lebensdauer zu rech¬

ne!,' bann kommen wird , ob schließlich die Große Koali-
rA ) "°ch zustande kommt , die dem jetzigen Reichskanzler.
W ^ Herzen liegt , das wissen die Götter . Jnnerpoli-

Nr «? lvie vor im Vordergrund die Flaggenfrage und
-"" êntscheid in der Frage der Auseinandersetzung zwi-

Landern und den Fürstenhäusern . Der Reichstag ist,
eine Erklärung der Reichsregierung entgegen-

uni, m A , einstweilen auf 14 Tage in die Ferien gegangen
«-.An Reichsregierung hat den Volksentscheid über das vom

.^ gelehnte sozialistisch-kommunistische Fürstenenteig-
auf den 20. Juni festgesetzt. Wer gegen die Ent-

MUIMLIe r / E sich an diesem Tage den Gang ins Abstim-
einoE ^ / sparen und zu Hause bleiben . In Polen hat es

?.^ utwn gegeben, bei der Pilsudski vorerst Sieger ge-
Wir Deutsche können diese Vorgänge in aller Ruhe

Mli » andere Regelung der Ostfragen namentlich hin-
ivisA . Danziger Korridors und Oberschlesiens , mutz nach
^ ^ deutsches Ziel bleiben.

Deutschland.
l. Mai . Das Land«

Älim !, fortgesetzter Ueberschreitung der Höchstsätze die
Reichs- und Landeserwerbslosenbeihilsen an die

davon̂ TAA uüt sofortiger Wirkung eingestellt . Die Folge
kertA -A . ? Aon von dieser Woche an in Oppau keine Er-

wienuntevstützungen mehr gezahlt wenden können.
Äl RA Die Mitglieder des R -eichskabinetts , mit

ivcrden>A ^ . Reichskanzlers und des ReicMnuenministers,
der A Pftngstfeiertage in Urlaub gehen . — In
de» Presse finden sich heftige Angriffe gegen
dsimmnw-i^ ^ AAchdemokra tffchen Parteivostrands , die Ab-

^ sur den Volksentscheid freizugeben.

Ausland.
Paris , 21. Mai . Nach französischen Meldungen ist ein

neuer Vorstoß gegen die Mskabylen geglückt. ALd el Krim soll
sich auf der Flucht befinden.

London , 21. Mai . In -der gestrigen Unterhaussitzung
wurde von der Regierung aus eine Anfrage mitgeteilt , man
könne annehmen , daß durch den Generalstreik die Zahl der Ar¬
beitslosen um weit mehr als eine halbe Million gestiegen sei.

Newhork , 21. Mai . Der Gouverneur des Staates New-
York Unterzeichnete gestern die Vorlage , nach der eine Volks¬
abstimmung darüber stattstnden soll, ob die einzelnen Städte
berechtigt sind, zu bestimmen , was als berauschendes oder nicht
berauschendes Getränk gelten soll . Mit der Unterzeichnung ist
die Vorlage rechtskräftig .geworden.

Frankreichs Bemühungen um amerikanische Darlehen.
Paris , 21. Mai . Die hier schwebenden -Verhandlungen mit

amerikanischen Banken haben im Laufe -des gestrigen Tages
eine Wendung zum Besseren genommen . Wie -das „Echo de
Paris " mitteilt , hat Briand eine Konferenz mit dem Direktor
der amerkan -lschen Federal Reserve Bank , Strvng , sowie mit
den Bankiers von Dillon , Reed Company gehabt . In dieser
Konferenz wurde die Möglichkeit eines amerikanischen Dar¬
lehens an Frankreich besprochen . Von amerikanischer Seite
wurde erklärt , daß im Falle der Wiederherstellung des Vertrau¬
ens in den Franken die Kapitalien , die in der letzten Zeit aus
Frankreich ins Ausland gingen , wieder ihren Weg zurückfinden
würden . In diesem Falle könnten auch die amerikanischen
Banken schließlich Len Kredit nicht verweigern . Bindende Ab¬
machungen sind bis -jetzt noch nicht getroffen worden . Die
Verhandlungen dauern fort . Es scheint, daß -das Kabinett ent¬
scheidenden Wert auf ihr Gelingen legt.

Syrischer Protest gegen die Beschießung von Damaskus.
London , 21. Mai . Hier traf ein Telegramm des Komitees

syrischer Kaufleute in Kairo ein , in dem es heißt : „Die fran¬
zösischen Behörden isolierten die Bevölkerung im Meidanvier-
tel in Damaskus , schnitten den elektrischen Strom und Las Was¬
ser ab und nahmen ein Bombardement mit Flugzeugen , Ar¬
tillerie und Maschinengewehren vor . Tausende von Häusern,
Magazinen , Läden und Warenlagern wurden zerstört . Tau¬
fende von Frauen , Kindern und Greisen wurden unter den
Trümmern begraben . Die friedliche Bevölkerung , welche vor
dem Feuer floh , wurde -der Wut -der Soldaten prcisgegeben.
Hunderte von Leichen liegen in den -verlassenen Straßen . Die
-Entkommenen sind ob dach- und nah rungslos . Das Komitee der
shrisAn Kaufleute tut vor der zivilisierten Welt eine furcht¬
bare Greueltat -dar und verlangt Intervention und Unter¬
suchungen ."

Aus Stadt und Bezirk.
Sonntagsgedanken.

Ihres Herzens Sehnsucht.

Religion ist die Sehnsucht,  die uns über Sünde und
Schuld hinaus nach Reinheit und -Frieden -der Seele begehren
läßt , die uns nach einem Vaterherzen suchen heißt , an dem
das verlorene Kind Leid und Schuld vergessen darf . Sie ist die
Sehnsucht nach dem, was kein Auge gesehen und kein Ohr ge¬
hört und in keines Menschen Herz gekommen ist, nach jenem
Land , wo kein Leid und kein Geschrei , keine Not und kein
Tod mehr sein -wird.

Religion ist die Ehrfurcht,  mit der der Mensch das
große Universum draußen und das geheimnisvolle Leben , -das
sich hinter ihm offenbart , verehrt und -das ebenso tiefe Geheim¬
nis , das in seinem Innern kündlich groß ist, zu sich reden läßt.
Religion ist -die Ehrfurcht , mit der wir aus dem . ĝestirnten
Himmel über uns und dem ewigen Sittengesetz in uns " eine
Macht zu uns reden hören , die nicht von dieser Welt ist, son¬
dern über sie und über uns hinausführt.

Religion ist endlich -das Vertrauen,  mit dem wir in
dieser Welt mit all ihrem Zwiespalt und Leid und mit ihrer
Sünde darauf Lauen , daß uns alle Dinge zum Besten dienen
werden , und daß sene Sehnsucht nicht ohne ihre große Ver¬
heißung ist. Die Anlage zu dieser Religion ist -der Urbesitz des
Menschen , in dem er sich über das Tierische erhebt . Weinel.

Nun bitten wir -den heiligen Geist
um den rechten Glauben allermeist,
daß er uns -behüte
an unserem Ende,
wenn wir heimsahren aus diesem Elende,
Kyrialais ! Aus dem 12. Jahrh.

Neuenbürg , 20. Mai . Am 24. Mai sind es 100 Jahre , daß
der langjährige Führer der Deutschen Lurnerschast , Dr . Fer¬
dinand Goetz, in Leipzig das Licht -der Welt erblickte. Von Be¬
ruf Arzt war er in seinem ganzen Wesen mit Leib und Seele
-der Deutschen Turnerschast z-ugeneigt und hat in seinem Teil
mit aller Kraft an -dem Emporblühen der Deutschen Turner¬
schaft beigetragen . -Seine Einstellung als Volksmann , seine
Liebe zum Vaterland und seine selbstlose Hingabe für unsere
gute Sache gepaart mit lauteren Charaktereigenschaften haben
-dem alten Recken weit über Deutschlands Grenzen hinaus Ach¬
tung verschafft . Im Jahre 1861 trat Dr . Goetz als Ausschuß¬
mitglied -und zugleich als Geschäftsführer in Leu Ausschuß der
Deutschen Turnerschaft ein und w-ur -de 1895 zu deren Vor¬
sitzenden -gewählt , welches Amt er bis zum Tode im Jahr 1915
bekleidete. Er hat das markige Wort geprägt : Mit Herz und
-Hand dem Vaterland . Alljährlich um Himmelfahrt unter¬
nimmt die Deutsche Turnerschast seinem langjähriger Führer
zu Ehren kleinere und -größere Wanderungen . Beim Gauturn-
fsst in Wildbad im Jahre 1889 trat Dr . Götz mit seinem
Freund Georgii , dessen Gedächtnis anfangs dieses Jahres in
seiner Vaterstadt Eßlingen ebenfalls würdig begangen wurde,
als 63jähriger Turner in die dortige Riege ein ; er konnte eben
nicht müßig sein. Am 24. Mai wird diesem treuen Führer zu

Ehren im Garten des Goetzhauses in Leipzig -Ltndenau , wel¬
ches die Deutsche Turnerschast erworben -hat , ein Denkmal
eingeweiht . Dieser Gedächtnistag wird für die Deutsche Tur¬
nerschast ein weiterer Markstein in der Geschichte derselben
sein und bleiben . Möge es ihr nie an solchen geraden und
weitsichtigen Führern fehlen , (s. Leitartikel im 2. Blatt .) Lei:-

Neuenbürg , 21. Mai . Nachdem der Schützenverein sein all¬
gemeines Schießen wieder ausgenommen hat , hat auch der hies.
Kriegerverein das Kleinkaliberschießen wieder begonnen . Hier¬
an können sich sämtliche Mitglieder , sowie auch junge Leute,
welche sich dem Schießsport widmen wollen und der Sache
Interesse entgegenbringen wollen , beteiligen . Das nächste
Schießen findet , wie aus dem Inseratenteil ersichtlich ist, am
Pfingstmontag , nachm , von 2 Uhr ab statt . Es wäre daher er¬
wünscht , daß sich alle , die Mitwirken wollen , restlos einsinden,
damit an eine Einteilung geschritten werden kann.

Neuenbürg , 22. Mai . Gestern nachmittag stürzte auf der
Schwanner Straße ein Tankwagen der Deutsch -amerikani¬
schen Petroleumgesellschaft , -welcher Dapolin enthielt , als er
einem anderen Fuhrwerk ausweichen wollte und dabei auf den
Gehweg geriet , wobei Las Erdreich uachgab , um und Len glück¬
licherweise nicht hohen Hang -hinunter . Der Lenker des Wa¬
gens kam ohne nennenswerten Verletzungen -davon . Durch den
Sturz ergoß sich eine größere Menge des Inhalts aus den
Boden ; zur Vermeidung von Fcuersgefahr -wurde eine Wache
gestellt . Die Hebungsarbeiten werden heute fortgesetzt.

Neuenbürg , 20. Mai . (Schont die Natur .) Pfingsten , das
Fest , dos dem so stark ausgeprägten Wandertrieb unserer heu¬
tigen Jugend hoffentlich bei schönem Wetter reichlich Gelegen¬
heit zur Betätigung bringen wird , steht vor der Tür . Wer
es nur irgend ermöglichen kann , wird Hinausziehen in Wiese,
Feld und Wald , um sich an der fortschreitenden Vegetation zu
erfreuen . Leider aber ist es notwendig , in die -Freudentage
hinein -auch mit Ermahnungen zu kommen ; denn was wird in
dem herrlichen Gottesgarten nicht alles gesündigt ! Hecken,
Baum und Strauch werden oft unbarmherzig verstümmelt,
sinnlos wird in die Felder hincingelausen , um die hier und -da
lockenden Blumen zu Pflücken, die dann oft gedankenlos nach
kurzer Zeit wieder weggeworfen werden und zertreten am Weg
liegen blechen, so-daß also bei der ganzen Handlung nichts übrig
bleibt , als eine rücksichtslose Schädigung der Kulturen . Auch
Gelcgenheitsspaziergänger zeichnen sich oft in dieser Hinsicht
unrühmlich aus . An Jung und Alt , an alle , die in den kom¬
menden Tagen in die Natur hinausziehen , ergeht darum die
Mahnung : -Schont die Natur.

(Wetterbericht .) Der Luftdruck über Mitteleuropa hat
sich verstärkt . Ein kräftiger Hochdruck befindet sich im Nord¬
osten. Tiefdruck im Westen dürste nur wenig Einfluß erlan¬
gen , so daß für Sonntag und Montag nur zeitweise bedecktes,
im übrigen mehrfach heiteres und trockenes Wetter zu erwar¬
ten ist.

Brrkenfeld , 22. Mai . (Gemeinderatssitzung am 18. Mai .)
Vor Eintritt in die Tagesordnung widmet der Vorsitzende
Worte ehrenden Gedenkens für -den- kürzlich verstorbenen August
Micol,  der vom März 1908 bis zur erstmaligen Errichtung
einer Straßenwärterstelle im November 1919 das Amt eines
Fronmei -stcrs der hiesigen Gemeinde als letzter Beamter dieser
Art versehen und treu geführt hat . Der Gemeinderat ehrt den
Verstorbenen durch Erheben von den Sitzen . — Infolge der
verspäteten Bezahlung der Steuern und sonstigen Gemeinde-
einnahmen hat die Gemeinde ungewöhnlich viele und hohe
Ausstände , während sie in -der Ablieferung der Steuern für
Staat und Amtskörperschaft andauernd entsprechend im Rück¬
stand bleibt . Da dieser Zustand unhaltbar ist, beschließt der
Gemeindcrat die Beschaffung der abzuliefernden fremden
Steuern im Wege einer vorübergehenden Anleihe . Zugleich
sieht sich -der Gcmeinderat zur Deckung der eigenen Schuldzin¬
sen der Gemeinde und wegen des erforderlichen gerechten Aus¬
gleichs unter den Steuerzahlern zu folgender Maßnahme ge¬
zwungen : Für die Ausstände aus den Rechnungsjahren 1924
und 1925 (von 1924 ist noch ein kleiner Teil im Rückstand) wer¬
den ab 1. Juli d. I . an Verzugszinsen berechnet für jeden an¬
gefangenen halben Monat 14 Prozent des Ausstands ; für das
laufende Steuerjahr bleibt entsprechende Regelung Vorbehalten.
Die Verzugszinse für Brennholz und Stangen werden in glei¬
cher Weise und Höhe berechnet und zwar soll vom Schluß des¬
jenigen Monats ab , in dem -der Holzvcrkauf statt -gesunden hat,
eine -dreimonatige Zahlungsfrist zinsfrei bleiben . Wer also
nicht mit diesen harten Verzugszuschlägen belastet werden will,
-bezahle seine Schuldigkeiten bei der Gemeinde rechtzeitig.
Stundungsgesuche haben nur ausnahmsweise Aussicht auf Ge¬
nehmigung , — Die Beleidigung des Gemeinderats in einem
hiesigen öffentlichen Lokal findet dadurch ihre außergericht¬
liche Erledigung , -daß der Betreffende in der heutigen Sitzung
die beleidigenden Aeußerungen mit !dem Ausdruck -des Bedau¬
erns zurückninrmt und der Gemeinderat sich mit Rücksicht auf
die persönlichen .Verhältnisse des Betreffenden damit zufrieden
gibt . — An der von -der Stadt Pforzheim geplanten Verkehrs¬
werbung zugunsten der Bäder und Luftkurorte des nördlichen
Schwarzwal -des durch Schaffung eines Vogelschaubildes kann
sich die Gemeinde angesichts -dringlicherer Aufgaben nicht be¬
teiligen . — Mit Rücksicht auf die großen Gefahren , die der Ge¬
meinde durch Eintreten einer Wasserknappheit während der
trockenen Jahreszeit drohen , mutz jede mißbräuchliche Verwen¬
dung von Wasser aus der Ortswasserleitung bestraft werden.
Die Verwendung -van Gartenschläuchen zum Besprengen der
Gärten und Straßen bleibt bis auf -weiteres ausdrücklich ver¬
boten und soll ganz besonders bestraft werden.

HSfen a. E ., 2ü Mai . Vom ü September d. I . an erscheint
eine „Zeitschrift für Denkmalspflege ", deren Schriftbeitrag von
den einzelnen Landesämteru für Denkmalspflege versehen wird.
Die Zeitschrift wird in sechs Nummern von je 24 Seiten mit
zahlreichen Abbildungen herausgegeben , sie befaßt sich mit samt-



lichen Fragen der Pflege und Erhaltung der Kunstdenkmäler
im Gebiet der Architektur , Plastik und Malerei . Die Zeitschrift
dürfte wohl dem Bedürfnis und Interesse weiter Kreise ent-
gegenkommen und ihr Bezug kann Behörden und Privaten
aufs wärmste empfohlen werden , zumal der Preis im Verhält¬
nis zum Gebotenen außerordentlich niedrig gehalten ist. Das
Württ . Landesamt für Denkmalspflege bietet die Zeitschrift
laufend zu einem Preis von 4 Mk . jährlich . Dieselbe kann durch
Vermittlung des Bezirkspflegers des Landesamts , Schultheiß
Feldweg in Höfen a . E ., bezogen werden.

Schwann , 21 . Mai . Da nun die Schwärmer Warte soweit
fertig ist , beabsichtigt die Ortsgruppe Schwann -des Wnrttem-
bcrgischcn Schwarzwaldvereins , dieselbe am 30 . Mai einzu¬
weihen . Der Ortsverein Schwann hat nun eine große Arbeit
hinter sich und hofft , daß die neue Warte bei den Schwarzwald¬
vereinlern sowie sonstigen Wanderern guten Änklang findet.

Wildbad , 21 . Mai . Gestern abend verunglückte durch Sturz
vom Motorrad , veranlaßt durch ein ins Rad gelaufenes Hünd¬chen, der Mechanikermeister Fritz Schrafst von hier . Er erlitt
einen Schienbeinbruch und mußte ins Bezivkskrankenhaus
übergeführt werden.

Würnrkmdery
Laupheim , 21 . Mai . (Nächtlicher Besuch ) In einer hie¬

sigen Wirtschaft übernachtete eine fremde Frauensperson , die
mit einem älteren Burschen ein Rendez -vous im Schlafgemach
verabredet hatte . Nachdem die Fremde sich zuz Bette begeben
und auch die Wirtsleute sich zur Ruhe gelegt , suchte der Don
Juan den verabredeten Plan zur Ausführung zu bringen,
verwechselte dabei aber die Türe und kam so in das Schlaf¬
gemach des Töchterleins , die ob des Eindringlings in Schrecken
geriet , in der Bestürzung zum Fettster ihre Zuflucht nahm und
durch markerschütternde Schreie die letzten Gäste einer benach¬
barten Wirtschaft zu Hilfe rief . Leider hatte der nächliche Be¬
sucher inzwischen durch einen Notausgang freie Passage gewon¬
nen und entkam so den nach sanfter Betätigung lüsternen
Händen der Retter . Der freche Bursche soll inzwischen bereits
gefunden worden sein.

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 2t . Mai . Das Zentrum hat im Landtag

folgenden Antrag eingebracht : Der Landtag wolle beschließen,
das Staatsministerium zu ersuchen, die Reichsbahndireklion
zu veranlassen , zur Hebung und Erleichterung des Sonntags¬
fahrkarten in der Weise herbeizuführen , daß solche von und
nach allen Bahnstationen Württembergs und nach auswärts,
soweit der Verkehr in der gegebenen Benützungszeit möglick
ist . ausgegeben werden . — Der Abg . Hartmann (D . Vp .) be¬
antragt : Der Landtag wolle beschließen , das Staatsministe¬
rium zu ersuchen, bei der Reichsregierung darauf hinzuwirken,
daß die gegenüber der Vorkriegszeit um das Mehrfache er¬
höhten Fernsprechgebühren eine wesentliche Herabsetzung er¬
fahren . — Die Abgg . Baumgärtner und August Müller
(B .B .) beantragen : Das Staatsministerium zu ersuchen, die
alsbaldige Aufhebung der Landespreisstelle sofort in die
Wege zu leiten " .

Stuttgart , 21 . Mai . Anläßlich der 250 . Wiederkehr
des Todestages von Paul Gerhardt am 27 . Mai ds . Js.
soll nach einem soeben bekanntgegebenen Erlaß des Evang.
Oberklrchenrats bei der Ausgestaltung des Gotesdienstes und
in der Predigt am ersten Sonntag nach dem Dreieinigkeits-
fest des Sängers der evangelischen Glaubensgewißheit gedacht
und die Stellung hervorgehoben werden , die er in der Ge¬
schichte des evangelischen Kirchenlieds und der Frömmigkeit
einnimmt . Je nach Bedürfnis finden besondere liturgische
Gottesdienste statt.

Stuttgart , 21 . Mai . Bei reger Wahlbeiteiligung wurden
am 18 . und 19 . Mai die Betriebsräte bei der Reichsbahn
neu gewählt . In Württemberg standen neben der freige¬
werkschaftlichen Liste Wahlvorschläge der „Christlichen Ge¬
werkschaft Deutscher Eisenbahner " und der „Jndustrieverband
für das Verkehrsgewerbe " . Letzterer ist der Rest des früheren
kommunistischen „Freien Eisenbahnerverbands " . Für Würt¬
temberg liegt bisher folgendes Resultat vor : Einheitsvrrband
3679 Stimmen , Christliche Gewerkschaft 1016 , Jndustriever¬
band 81 Stimmen . Die Christlichen erhalten in F -iedrichs-
hafen ein Betriebsratsmitglied , während alle anderen dem
Einheitsverband angehören.

Schönau i . W ., 21 . Mai . Die Stadtverwaltung hat
das am 1. Mai mit roter Farbe beschmutzte Schlagetergrab-
mal auf dem hiesigen Friedhof wieder in Ordnung bringen
lassen . Die Nachforschungen nach den Tätern sind immer
noch im Gange , haben aber noch zu keinem positiven Ergeb¬
nis geführt.

Haßloch , 21 . Mai . Von den 15 ins Krankenhaus ein-
grlieferten Schwerverletzten des Haßlocher Explosionsunglücks
sind im Laufe der Donnerstag Nacht vier gestorben , sodaß
die Zahl der Todesopfer jetzt 13 beträgt . Ein Teil der
übrigen Schwerverletzten befindet sich noch in Lebensgefahr.
Das Bezirksamt in Markt Heidenfeld teilt entgegen anderen
Meldungen mit , daß die Zahl der Toten neun , die der
Schwerverletzten 12 beträgt . Der Gesamtschaden wird von
der Leitung der Pulverfabrik auf 800000 Reichsmark ge¬
schätzt. Aus Anlaß des Explosionsunglücks hat der Reichs¬
präsident folgendes Telegramm an die bayerische Staats¬
regierung gerichtet : „Anläßlich des schweren Explosionsun¬
glücks in Haßloch sende ich Ausdruck herzlicher Teilnahme
und bitte , diesen den Hinterbliebenen der Getöteten zu über¬
mitteln . Den Verletzten bitte ich meine besten Wünsche für
baldige Wiederherstellung auszusprechen , gez. v . Hindenburg,
Reichspräsident ." Reichskanzler Dr . Marx hat an die baye¬
rische Staaisregierung folgendes Telegramm gerichtet : „Tief¬
erschüttert durch das schwere Explosionsunglück in der Haß¬
locher Pulverfabrik spreche ich der bayeri chen Staatsreqie-
rung zugleich namens der Reichsregierung herzlichstes Beileid
aus ." Ebenso sandte der Reichsarbeitsminister an die Fabrik
leitung ein Beileidstelegramm.

Tarmstadt , 21 . Mai . Ein Marokkaner , der 23 Jahre
alte Mohamed Andre , war vor einem Jahr aus seiner
Truppe desertiert und hielt sich in Germersheim auf . Er
hatte inzwischen die deutsche Sprache ziemlich gut erlernt
und mit dem noch jugendlichen Nikolaus Schmitt Freund¬
schaft geschlossen. Mit diesem war er bei einem früheren
Arbeitgeber und der Marokkaner wußte durch Erzählungen
von seiner fernen Heimat die Aufmerksamkeit der Familie zu
fesseln, während Schmitt mittels Nachschlüssel eine Kassette

öffnete und daraus neben wertlosem Papiergeld ein Goldstück
und Sparbücher entwendete . Schmitt gestand die Tat ein,
der Marokkaner leugnete in der Verhandlung alles ab , wäh-

tervention des Verteidigers der verhafteten
Volksbundes , Abg . Liebermann , bei den maßgebend/? « ^
den, beschloß in den gestrigen Abendstunden dasrend er einem Zellengenossen gestanden hatte . Schmitt wurde die Verhafteten mit Ausnahme des Schulrates a T
gegen eine Sicherheitsleistung auf freien Fuß zu
Entlassung der in Frage kommenden 12 Personen " !
im Laufe des heutigen Tages erfolgen.

Warschau , 21 . Mai . Polnische Reserveoffizierŝ /
fordern die zeitweise Abtrennung des Posener Gebi ?Warschau . ""

zu drei Monaten Gefängnis verurteilt . Seine Strafe wird
vorerst auf fünf Jahre ausgesetzt . Der Schwarze erhielt
sechs Monate Gefängnis.

Aschasfeuburg , 21 . Mai . Der 44 Jahre alte Metzger
Michael Biemüller aus Euerdorf (Unterfranken ), der in einer
Strafsache vernommen werden sollte , stürzte sich, als zwei
Gendarmen in sein Haus kamen , mit dem Rufe „Mich bringt
keiner ins Zuchthaus !" vom Bodenraum auf die Straße
hinab und blieb tot liegen.

Vaüerbor « , 22 . Mai . Ein von dem Grafen Galen
aus Corvey gesteuertes Peisonenauto kam gestern auf der
Straße von Corvey nach Rischenau infolge Speichenbruchs
i >s Schleudern , überschlug sich und wurde zertrümmert . Dre
Insassen , zwei Damen und zwei Herren , erlitten schwere ,->«>̂ - u>» rr/ . ^ age wonte »Verletzungen und mußten in ein Krankenhaus gebracht werden . Gastspiel unterbrechen , da ihm die EinnahmenLööav (Sachsen ), 21 . Mai . Gestern nachmittag wurde waren . ^ ö" S-m-
auf dem Rittergut Rosenhaim der Inspektor Paul Möller Genf , 21 . Mai . Der Direktor des Interna !!«» ,
im Stall aus unbekannter Ursache von einem als Rohling Arbeitsamts . Albert Thomas , betont in dem Berichtsbekannten Oberschweizer überfallen und gemeinsam mit einem am 26 . Mai zusammentretende internationale Arbeit̂ -Unterschweizer mit Dunggabeln und Molkeimern derart be- renz , daß das Jahr 1925 eine Zunahme der ArbeMarbeitet , daß er bewußtlos zusammenbrach und abends , ohne keit in einer Reihe von Ländern zeigte, so in Belgiendas Bewußtsein wieder erlangt zu haben , verschied . Die mark , Deutschland , Estland , Lettland , Holland Nom-W

Basel , 22 . Mai . Jolly , der von Berlin ker '
Schauhungerer , hatte sich am 8 . Mai wieder in einenl? -
kästen emschließen lassen , um so seinen Rekord um 24 K,?»k
zu brechen . Gestern , am 14 . Tage seiner freiwilligen^
erlitt er einen Tobsuchtsanfall . Er begann vlökli-bMB'
gläser und die Scheiben seines Gefängnisses ^
und sich hierauf am Boden zu wälzen . Das warV ' k!
seiner Hungerkur . Schon am 10 . Tage wollte Z

Täter sind geflüchtet und konnten bisher nicht ergriffen werden
Berlin , 21 . Mai . Zu der Meldung einer demokrati¬

schen Korrespondenz , daß nach Pfingsten ein offizieller deut¬
scher Schritt wegen der Stärke der Besetzungstruppen in der
zweiten und dritten Zone erfolgen werde , hören die Blätter,
daß ein solcher offizieller Schritt nicht beabsichtigt sei. Die
Reichsregierung werde jedoch keine sich bietende Gelegenheit
vorübergehen lassen , um immer wieder auf eine Herabmin¬
derung der Besetzungstruppen hinzuwirken.

Berlin , 21 . Mai . Len Soldaten ist das Tragen von
Schußwaffen außerhalb des Dienstes verboten , gleichviel , ob
es sich um dienstlich zugewiesene oder um eigene oder sonstige
Schußwaffen handelt . Ausnahmen unterliegen der Genehmi¬
gung durch den nächsten Disziplinarvorgesetzten . Für die
Jagdausübung gilt dieses Verbot nicht . Lassen die Verhält¬
nisse besondere Maßnahmen notwendig erscheinen , so sind
die Standortältesten berechtigt , das Tragen von Schußwaffen
vorübergehend auch außer Dienst zu gestatten , haben dies
aber auf dem Dienstwege beschleunigt dem Reichswehrmini¬
sterium zu melden.

Berlin , 21 . Mai . Die Schaustellung des sogenannten
Fakirs , der sich in einem Bierlokal des Berliner Nordens
an ein Bild nageln lassen wollte , ist erfreulicherweise von
der Polizei verboten worden . Der Fakir hat Beschwerde
eingelegt . Eine Probevorstellung , in der sich der seltsame
Heilige tatsächlich durch silberne Nägel an Händen und Füßen
festnazelte , war von der Polizei nur gestattet worden , um
vor der Oeffentlichkeit die Berechtigung des Verbots zu be
weisen . Bezeichnend war übrigens , daß bei der abscheulichen
Prodezur ein Pressevertreter ohnmächtig wurde , während die
anwesenden „Damen " den Vorgang mit lebhaftestem Interesse
verfolgten.

Berlin , 21 . Mai . Ein Gegenstück zu dem gestrigen Re
volveranschlag des Privatdetektiv Lange in Moabit bildete
heute vormittag das rabiate Verhalten eines Angeklagten vor
dem großen Schöffengericht Berlin -Mitte . Nachdem der
Staatsanwalt gegen den vielfach vorbestraften Arbeiter Weiß,
der wegen versuchten schweren Diebstahls und Raubes ange¬
klagt war , sechs Jahre Zuchthaus beantragt hatte , ergriff
Weiß einen Stuhl und schleuderte ihn gegen den Staats
anwalt , ohne diesen jedoch zu treffen . Dann sprang er mit
einem Satz über die Schranke der Anklagebank und versuchte
zu entfliehen . Erst nach heftiger Gegenwehr konnte er von
Justizwachtmeistern und Schutzpolizisten überwältigt und in
die Zelle gebracht werden . Das Gericht verurteilte ihn in
seiner Abwesenheit zu dreieinhalb Jahren Zuchthaus.

Berlin , 22 . Mai . Das „Berliner Tageblatt " meldet
aus Nürnberg , daß der Vorstand des jungdemokratrschen
Verbandes Bayern beschlossen habe , sich mit ganzer Kraft
für die Abstimmung mit „Ja " beim Volksentscheid einzu¬
setzen. — Der deulsch-spanische Handelsvertrag tritt am
1. Juni in Kraft , nicht, wie gestern irrtümlich gemeldet
wurde , am I . Juli . — Mehrere Blätter melden , daß gestern
nachmittag der deutsch-österreichische Handelsvertrag unter¬
zeichnet worden ist. Der Vertrag wird alsbald veröffent¬
licht werden . — Wie der Demokratische Zeitungsdienst er-
ährt , beabsichtigt die Reichsregierung nach der Pfingstpause

eine Fühlungnahme mit den Parteiführern zur schnelleren
Erledigung des Abfindungskompromiffes . — Oberst v. Luck
und Major Sodenstern haben gestern vor dem Berliner
Polizeipräsidium die Aussage in der Femeangelegenheit ver¬
weigert.

Hamburg , 2l . Mai . In der vergangenen Nacht drangen
Diebe in das in Bargteheide gelegene Postamt ein, sprengten
den Geldschrank und stahlen etwa 10000 Mark in bar , für
8000 Mark Postwertzeichen sowie vier Rollen Silbermark
tücke und verschiedenes Kleingeld.

Frankfurt a . O ., 21 . Mai . Beim Bau der neuen Eisen¬
bahnbrücke über die Warthe zwischen Küstrin -Altstadt und
Küstrin -Neustadt stürzte gestern abend beim Aufstellen eines
Kraus ein Teil dieses Kcans auf einen vorbeifahrenden Gü¬
terzug , wodurch vier Wagen beschädigt wurden und auf der
Brückr entgleisten . Die Gleise der Strecken Schneidemühl—
Berlin und Berlin — Schneidemühl waren infolgedessen längere
Zeit gesperrt.

Breslau , 21 . Mai . Nach Mitteilung der Reichsbahn¬
direktion Breslau wurden am Donnerstag abend auf der
Strecke Strehlen — Glambach vor Durchfahrt eines Personen¬
zuges ein 1,50 Meter ' langer Bordstein auf die Schienen
gelegt . Der Stein wurde durch den Schienenräumer der
Lokomotive beiseite geschoben. Nach dem Täter wird ge¬
ahndet.

Kattowitz , 21 . Mai . Auf Grund der wiederholten Jn-

Oesterreich , Polen , Schweden und der Schweiz . VomL
zember 1924 bis Dezember 1925 habe die Zahl der uni»,
stützten Arbeitslosen in Deutschland sich nahezu verdmsM
und in Polen verdoppelt . Schwierig bleibe die LaaeM
m Großbritannien und Ungarn . " ^

Paris , 21 . Mai . In Paris glaubt man nicht an du
Erfolg der Aktion zur Stützung des Franken.

Paris , 21 . Mai . Das Boot eines BagaerdainpserZ
mit fünf Mann Besatzung , darunter vier Ausländer , kenlene
auf der Seine , wobei alle fünf Mann ertranken.

Paris , 21 . Mai . Der Streik in der AulomMsM
von Renault in Billaneourt hat heute zu einer Auchm »-
größeren Stils in der Automobitbranche geführt . Man IM
von etwa 30000 Arbeitslosen . ^

London , 21 . Mai . Einem Telegramm aus Peking
zufolge zufolge ist die amerikanische Presbyterianische Mis¬
sion in Kanen (Insel Hainan ) am 13 . Mai von einer
christenfeindlichen Menge überfallen worden.

London , 21 . Mai . Hier beschwert man sich darüber,
daß die Türkei angeblich die Durchfahrt von Unterseebooten
durch die Dardanellen verbiete . Das sei gegen den Lau-
sanner Vertrag , welcher nur verbiete , daß U-Boote unter
Wasser passierten . Die Türkei sei auf das unberechtigte
Vorgehen hingewiesen worden und habe kaltblütig geant¬
wortet , während des Kriegs hätten die Verbündeten doch
erklärt , es sei unmoralisch , Unterseeboote zu besitzen und zn
benutzen.

Bukarest , 21 . Mai . Heute nacht versuchten neun bol¬
schewistische Agenten in einer Barke über den Dnjestr zn
setzen. Die rumänischen Grenzposten eröffnten sofort dal
Feuer und töteten sieben von ihnen.

Washington , 22 . Mai . In Anbetracht der Genfer
Tagung des Abrüstungsausschusses faßt die amerikanische
Regierung jetzt nicht mehr die Möglichkeit einer zweiten
Konferenz für eine Abrüstung zur See in Washington ins
Auge.

Managua (Nicaragua ), 21 . Mai . Durch eine Feuers-
brunst wurde fast die ganze im Zentrum des Kaffee-Distrikts
gelegene Stadt Matagalpa zerstört . Die Stadl zählt 60A
Einwohner.

Württembergischer Landtag.
Stefttgart , 21 . Mai . Der Landtag setzte heute die Gattern-

tnng beim Etat des Arbcfts - und Ernährun -gsministerimA
fort . Der Abg . Gengier (Z .) behandelte die gegenwärtig«
Wirtschaftsnot und setzte sich für eine reichsgesetzliche Rege«
der Arbeitslosenversicherung und für Erhaltung -der SoM
Politik ein . Er wünschte , daß der Abbruch der SonutagsW
in Württemberg endlich zum Stillstand komme . Während
ner Rede waren folgende Anträge eingegangen : Ein Anmg
der Sozialdemokratie und -des Zentrums gegen den in AuM
genommenen weiteren Abbau bei der Betriebswerkstätte Mtt-
weil , ein Antrag Baumgartner (B .B .) betr . alsbaldige Aus¬
hebung der Landespreisstelle in Württemberg , sin AmW
Gaus (Ztr .) aus Herabsetzung der Tarife für Wein und « em-
flaschen aus die Höhe der Vorkriegszeit und ein Antrag Mi-
mann (D .Vp .) auf eine wesentliche Herabsetzung d̂er Fern¬
sprechgebühren . Der Abg . Dr . Schumacher (Soz .) MM N
gegen die Herabdrückung der Löhne , die die liederlichste Art e,
um die Wirtschaft zu sanieren , ferner gegen Kartelle m
Trusts und gegen die Beschäftigung polnischer Arbeiter mv
der Arbeitslosigkeit . Die Arbeit in der Landwirtschaft
gelernte Arbeit und nicht als Knlidienst bewertet -werden r
Abg . Dr . Scherinann (Ztr .) setzte sich für die NebenbaMm n
sür die Erhaltung der Selbständigkeit der Reichsbahuduem
Stuttgart ein . Er bedauerte , daß die Eisenbahnbeirate nmm
mehr beiseite geschoben werden und lenkte die AufmerkM
ans die Aulendorfer Bahnhoffrage , auf die WiedererogwW
der Haltepunkte sowie auf die Sonntagskarten , Mekkrineu
der Bahnen und -den Ausbau des Luftverkehrs . Der
Ernst Schumacher (Komm .) sprach über die Wirtuhaftsven
vuug durch das Weltkapital . Auch der Abg . Th . Früher i-rr.
befaßte sich mit der Frage der Nebenbahnen und betonte,,
der Ausbau der Nord Süd -Linie von Osterburken uach
mendingen als vollwertige Schnellzugslinie wichtiger wr
der Bau des Neckarkanals . Die -Hochbauabteilung der K ^
bahndirektion müsse aus das württ . Gewerbe rnehr KU
nehrnen . Die Schlichtungsausschüsse seien ein unnot, «̂ ^in der jetzigen Zeit . Der Abg . Dr . Sieger (Volk .)
Angelegenheiten der sozialen Fürsorge so-wre lEr>enbaymr«
Die voreilige Zentralisierung von 1919 habe sich bitter ge ^
Der Redner wünschte die Einführung -der -allgemeinen
dienstpflicht wie in Bulgarien . — Hierauf wurde d -e
beratnng aus Donnerstag , 27 . Mai nachmita -gs , vertag ^

Der Volksentscheid über Enteignung der ^ ününbermö ^ w
Stuttgart , 21 . Mai . Die Abstimmung zum Volk« » j

über Enteignung der Fürstenvermägen fit von ^oe>n^
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regicrung aus 20 . Juni festgesetzt worden. Das Minister -̂
' dre errordes Innern erläßt nunmehr im ,-Shmrtsanzei -ger

derlichen Vorschriften . Danach ist Württemberg m Etini-
gierungsbezirk Sigmaringen der 3t . ^ ^ r
mimgsleiter ist Mirnsterialrat Dr . Kiefer , iem -nme
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honV .iEkarteien müssen bis spätestens o. Junr ausgestellt„d -war unter sorgfältigster Mchprmung , da es berm
von größter Wichtigkeit ist, >die Gesamtzahl aller

EÄÄiatm zu ernritteln . Die Gemeindebehörden müs-
nach Fertigstellung der Stimmlisten oder Stimm-zM alsbald W<-g Anzeige über die vorläufige Zahl

ÄnnBerechtigten erstatten . Stimmlisten und Stimmkar-der vom 6. bis 13. Juni zu ledermanns Ern-
teM ^ VolksabstiniMnng werden in Stutt-
tzcht aii-4 . übrigen Land die dunkelblauen Wcchl-
gart L , Ausdruck „Reichstag " verwendet . Die W-

acht in folgender Weise vor sich: Der -Stimmberech-beim Betreten des Abstimmungsraums den amt-
^ Stimmzettel und den amtlichen Umschlag . Er begibt sich
^ "i/ken Nebenraum oder Wahlverschlag nnd durchkreuztE,/ . «. mit Fa " bezeichnet« Viereck, wenn er für die Enteig-

der Fürsteirvermügen stimmen will , dagegen das rechte
Nein" bezeichnte Viereck, wenn er dagegen stimmen will,leat der Stimmberechtigte den in der angegebenen

gekennzeichneten Stimmzettel in den amtlichen Wahl-
.nLaa Md tritt an den Vorstandstlsch , nennt seinen Namen
,m aR Erfordern seine Wohnung nnd übergibt den Wahl-mit dem Stimmzettel darin dem Abstimmungsvor-
LÄ ^ chn unerössnet sofort in die Stiminurne legt Es^neklt sich das Kreuz in den Kreis des betreffenden Vier-

zu setzen Wegen der Meldung der Abstimmungsergcb-
Me wird noch eine besondere Verfügung ergehen.
RechtSMgültigkeitder Massenkündigungen in Nürnberg -Fürth.

Nürnberg, 22. Mai . Wie ein hiesiges Blatt zu melden
meiü bat der Deutschnationale Handlungsgehilfenverband gegen
wrÄmdeM Nürnberger Firmen , die Kündigungen ans Befehl
-es Nüwberg-Aürther Arbeitgeberkartells ausgesprochen hat¬
ten Mtellungsklage vor dem Kaufmannsgericht angestrengt.
Nach mehrstündiger Verhandlung wurde am Freitag nachmit-
tan wlaeudes Urteil gefällt : Soweit mit 'der allgemeinen Kün-
diauna der Angestellten die Lösung des Dienstverhältnisses be-
zweL sein soll, ist sie unwirksam . — Damit sind die Massen-
KMungen sämtlicher dem Nürnberg -Fürther Arbeitgeber-
Kartell angeschlossenen Firmen rechtsunwirksam.

Auch Generaldirektor Wiskott stellt Strafantrag.
Der Generaldirektor Wiskott hat bei der Staatsanwalt¬

schaft des Landgerichts in Essen und des Landgerichts l in
Berlin wegen-der bei ihm vorgenommenen Haussuchung Straf¬
anzeige gegen den Berliner Polizeipräsidenten bzw . gegen den¬
jenigen Mizeibeamten , der für die Haussuchung verantwort¬
lich gemacht werden muß , erstattet . Die Strafanzeige erstreckt
sich auf Mißbrauch der Amtsgewalt , Hausfriedensbruch undBeleidigung.

Eine Erklärung des sozialdemokratischen Parteivorstaads
zum Sachsenkonflikt.

Der Vorstand der sozialdemokratischen Partei nimmt in
einer Erklärung zu dem Konflikt innerhalb 'der sächsischen So¬
zialdemokratieStellung , in der es heißt : Mit der Nichtbeach¬
tung der Bestimmungen des Organisationsstatuts ist das ans
Ausschluß lautende Urteil der sächsischen Bezirksvorstände
rechtskräftig geworden. Die 23 Abgeordneten 'des sächsischen
Landtags, die sich, wie gemeldet , nicht mehr als Mitglieder
der S .P .D. betrachten und eine eigene Organisation gründenwollen, haben, wie in der Erklärung weiter gesagt Wird, das
Tischtuch zwischen sich und der Partei zerschnitten.
2 Millionen Unterschriften für das Gemeindcbestimmungsrecht.

Der Reichsausschuß für das Gemetndebestimnrungsrecht
ließ gestern durch seinen Arbeitsausschuß dem Reichstagsprä-
stdenten Löbe die Sammlung der Unterschriften für das Ge-
memdebestimnrungsrecht überreichen . Die Sammellisten , die
über zwei Millionen Unterschriften enthalten , wurden auf zwei
Lastautos zum Reichstag gebracht.

Verminderung des Außenhandels im April.
Berlin, 21. Mai . Die Aktivität der deutschen Außenhan-

delsbrlanz hat sich im April gegenüber dem Vormonat beträcht-
uch vermindert. Der Ausfuhrüberschuß im April beträgt ins-
Uamt 53 Millionen RM ., im reinen Warenverkehr 56 Mill.R.M . gegen 278 Will. R .M . im März und 121 Mill . RM . im
Februar . Die Einfuhr betrug im April insgesamt 728973, im

686 zu ^ hyn Januar bis April 2 870118 Mill . RM.
Die Ausfuhr im April betrug 781 695, im März 926965 undvon Januar bis April 3298 718 Mill . RM.

Der Stimmzettel für den Volksentscheid.
21. Mai . (Amtlich .) Wie bei den Reichswahlen

Volksentscheid nur amtliche Stimmzettel zu-
A - ^ wurde 'den bei Einführung des amtlichen Stiurm-Aw; Erschien Zwecken widersprechen , wenn Parteien oder

von Stimmberechtigten gestattet «würde,
E )ch"n Stimmzettel nachzudrucken, um ihn mit einer

? ^ ivnden Einft'aWing an ihre Anhänger zu verschicken
7̂ bbsteilen. Nichtamtlich hergestellte Stimmzettel sindtio Vorschrift der Reichsstimmordnung ungül-^ nW zulässig , die amtlichen Stimmzettel gegen
KM ^ Parteileitungen anszugeben , damit der Stimm-
rickM Abstimmungsraumes parteimäßig herge-Die Stimmzettel dürfen erst im Abstim-

wahrend der Abstimmuugshandluug an die Stimm¬listen ausgcgeben werden.

, , wahres Wort am rechten Platz
^ fvrocke? ^ f der Genfer Abrüstungskonferenz ge-

lhm den' kne^ rklarte, die bisherige Debatte habe vielfach bei
als Antwort ^ Erweckt, daß die vorgebrachten Gründe besser
-Wie kann
der anderen̂ ^ Abrüstung aus dein Wege gehen ?", als zuinen?" An „Wie kann man zu einer Abrüstung kom-
^ L ^ d- als ob. sie in 'der Zeit ^ vor

rrniögcn.
»lksenE
der Reichs
Bnistennw
W er^ -t dem Re-, IlbM

ellvertretck

Kolonialttuppen noch berücksichtigt werden . Nach der mit sicht¬lichem Interesse von den Ansschußmitgliedern aufgenommenen
Rede des deutschen Vertreters erhob sich Lord lltobert Cecil,um die vom Grafen Bernstorff angeführten Gedanken zu un¬
terstreichen , daß durch 'das Bestehen 'des Völkerbundes gegenüberder Vorkriegszeit eine vollkommen veränderte Lage geschaffensei. England könne sich nicht vorstellen , daß es noch irgendeinen anderen Krieg geben könne als einen Välkerbundskrieg
gegen einen Angreiserstaat . Er wies sodann daraus hin , daßdie internationale Konferenz zur Kontrolle >des Waffenhandelsim vergangenen Jahre sich in ihrem Schlußprotokoll ausdrück¬
lich gegen den Gaskrieg ausgesprochen hat . Später sprach derfranzösische Vertreter Paul Boncour , ans dessen Phrasen fol¬
gende Hauptpunkte herausgeschält werden können : Die Sicher¬heit und die Abrüstung sind voneinander nicht zu trennen und
müssen gemeinsam geregelt werden . Als Grundlage für die
Abrüstung müsse der Artikel 16 des Völkerbunds dahin ergänztwerden , daß in Zukunft jeder angegriffene Staat vom Völker¬bund sofort die nötige Hilfe erhält . — Damit war die Aus¬
sprache beendet . Der Rodaktionsansschuß wird sich nunmehr
damit zu beschäftigen haben , die einzelnen Fragen 'des Ent¬
wurfs zu beraten . Wie lange Zeit diese Arbeit in Anspruchnimmt , ist nicht zu sagen . Einige glauben , daß sie schon inein bis zwei Dagen erfolgen kann , während andere der An¬
sicht sind, daß die Arbeiten bis in die nächste Woche dauernwerden . Dann wird die Konferenz die Vorschläge zu genehmi¬gen haben und sie den beiden technischen Kommissionen über¬
weisen, die dann sofort mit ihrer Arbeit beginnen . Inzwischenwird 'die öffentliche Vollsitzung der Konferenz während einiger
Wochen ausgesetzt bleiben , doch rechnet man nicht mit einerVertagung der Konferenz.

Einigung zwischen Len Eisenbahnergewerkschaften und Len
Eisenbahnergesellschaften in England.

London , 22. Mai . In den Verhandlungen zwischen den
Vertretern der Eisenbähngewerkschaften und Vertretern der
Eisenbahngesellschaften wurde gestern abend ein beide Par¬teien zufriedenstellendes Abkommen erzielt . Es ermöglicht den
Gesellschaften , die aufgetauchten Schwierigkeiten zu beheben.
Ablehnung der Vorschläge Baldwins durch die Grubenbesitzer.

London, 21. Mai . Die Vorschläge Baldwins zur Beilegungdes Bergbaükonflikts sind heute vormittag von den Bevgwerks-
besttzern abgelehnt worden . In der der Regierung übermit¬
telten Erklärung wird die Notwendigkeit betont , den Achtstun-
'dentag wiederherzustellen , damit die Gestehungskosten sich ver¬
ringern . Bei Wiedereinführung des Achtstundentages brauchtedie Lohnherabstzttng etwa 10 Prozent nicht zu übersteigen . Die
Bergwerksbesitzer erklären , daß durch die Vorschläge der Re¬
gierung die Freiheit der Geschäftsführung eingeschränkt unddie Leistungsfähigkeit des Bergbaues nicht erhöht würde . Nachihrer Auffassung würde das Aushören der Agitation in den
Betrieben und die Ausschaltung politischer Einflüsse 'dazu bei¬tragen , daß wieder gegenseitiges Vertrauen entsteht und ein un-
bcdinderter Fortschritt möglich wird.

Frankreichs Widerstand gegen die Abrüstung,
London;, 21. Mai . Der diplomatische Korrespondentdes

„Daily Telegraph " behauptet , daß eine französisch-englischeEinigung in der Entwaffnungsfrage in Genf nicht zu erreichen
gewesen sei und daß deswegen die weitere Behandlung dieser
Frage bis zum Oktober vertagt werden müßte . Frankreichhalte an seinem Standpunkt fest, wonach nicht Rüstungen , son¬dern die Rüstungsmöglichkerten eines Volles Gradmesser der
Verteidigungsmatznahmen sein müßten , die man gegen ein Volkzu ergreifen berechtigt sei. Das bedeute , daß Frankreich sichberechtigt fände , ein Heer zu unterhalten , das fünf - bis sechs¬
mal so stark als das seiner Nachbarn sei. Damit wäre jede
Möglichkeit einer Praktischen Lösung der Entwaffmrngsfragcin weite Ferne gerückt.

Mk Melmra
auf den täglich  erscheinenden „Enztäler " werden fortwährend
von allen Postanstalten , Agenturen und unseren Austrägern
entgogengenommen.

um würden . Ich bin sehr erstaunt darüber,
Wochen km?"^ ? ÄEerbund und seiner Tätigkeit nicht mehr ge-
ichen Lew geschehen ist. Ein Krieg ist nur noch zwi-sttr. Entzünd selbst nnd einem Angreiserstaat vorstell-
ü«Se meiner Ansicht nach auch die Sicherheits-die . unterstrichen worden . Die 'ganze Aussprache,
b̂ ien da« wüßte sich doch auf einer Annahme aus-

allgemeine Sicherheit erreicht ist. In 'den mei-
lcs Arturs wurde der Völkerbund nnd die Bestimmung
^ lick ri, Satzung , nach der die Freiheit der Staa-
Msche ?Eschränkt ist, vollkonnnen ignoriert . Der
^ jedem in seiner gestrigen Rede ausgcsührt,
Be MM , a? Erlaubt sein müsse, sich zu verteidigen und esGrauiamkest wäre , wenn man einem Lande ver¬
klär Lsil gegen Luftangriffe aus seine Hauptstadt zu
felrrucht̂Ä, ^a?.E dieies Wort von der zynischen Grausamkeit

aber doch daraus Hinweisen, 'daß Dentsch-
EaMtaA BsiEll augenblicklich so groß ist, 'daß wir unsere
'"EMe, w/K «Egen Luftangriffe verteidigen könnten . Ich

nickt Erfolgreichere Arbeit leisten können , wenn
<nisgin«ip B "!>wE bloße Herabsetzung der fetzigen Rüstun-

auch, daran ginge , gewisse Arten von
verhaupt auszuichatten . Auch muß die Frage der

W . Forstamt Langenbravd.
Brennholz Verknus.

Am Dienstag de« 1. Juni.
vormittags 9ff , Uhr, im Gasth.
zur „Sonne " in Waldrennach
aus Staatswald Buchkopf,
Reitweg, Happcy, Hummelrain
Rm.: Ei . 46 Ausschuß, Bu.
37 Schtr., 507 Klotzh. ; Na¬
delholz 128 Ausschuß. Los-
verzeichciisse durch die Forst-
direktion G. s. H., Stuttgart.

Forstamt Liedenzell.MrljiMinholz-
Brrknns

im schriftlichen Ausstreich.
Am Montag den 31. Mai.

mittags 12 Uhr, nach Ankunft
der Züge in Liebenzell auf der
Forstamtskanzlei aus Staats¬
wald der Forsteten Bieselsberg,
Liebenzell-Nord und Süd 2 !2
Fi., 2806 Ta., 16 Fo. und 6
W ŷso. mit Fm Langh. : 393

534 II . 528 111., 363 lV..
349 V., 28 VI. Kl. Sügh . :
l08 l ., 138 ll ., 60 lll . Kl.
Losverzeichnisse und Angebots
Vordrucke durch die Forstdirek
tion G. f H., Stuttgart.

Konto-Büchlein
empf C. Meeh 'sche BEdlg.

Birkenfeld.
Eine gutgewöhnte

(29 Wochen
trächtig) ist zu verkaufen.

Dietlingerstr . 15
Waldrennach.

Verkaufe eine erstklassige,
gewöhnte, 39 Wochen trächtige

Kalbin.
Hans Nr . 55.

Conweiler.
Habe eine fehlerfreie, gute

Wii
mit Kalb

zu verkaufen.
«ottfried Bischer,

Kübler.
Conweiler.

Einen ' /.jährigen

setzt dem Verkauf aus
«link

OkJÎ/Iüllbi',Isimskri
di8 31. kilai.

Die Einwohnerschaft wird auf den in diesem Blatt
enthaltenen gemeinderätlichen Sitzungsbericht bezüglich der
mitzbrSuchllche « Verwendung von Wasser aus der
Ortswasserleitung, insbesondere des Verbots der Benützung
von chartenschläuchen zum Besprengen der Gärten und
Straßen ausdrücklich hingewiesen. Zuwiderhandlungenmüßten
auf Grund des Ortsstatuts vom 5. Mai 1904 strenge be¬straft werden.

Birkenfeld, 22. Mai 1926.
Gchirltheihenanrt : Fazler.

Krikgervereia Rotensol.
Einlösung.

Da wegen schlechten Wetters unser auf 16. Mai
festgesetztes Preisschießrn ausfallen mußte, wurde
es euf Pfingstmontag den 24 . d. M . verlegt.

Beginn des Schießens 10 Uhr vormittags.
Geschossen wird auf 3 Ständen. Schieß- und

Zeigerstände sind wasserdicht abgedeckt.
Es stehen sehr wertvolle Preise und Ehrenschei¬

ben zur Verfügung. Preisverteilung von 6 Uhr ab.
Wir bitten die Kameraden des Bezirkskriegerverbands
owie alle Freunde des Schießsportes um recht zahl-

r .iche Beteiligung. Die Vorstandschaft.
Für de« Bezirks kriegerverband:

Bezirksobmann W . Schur.

FuhballvLfLMlleuLnbürg
Pfingstsonntag vormittag ^

ZiM - Spaziergang
nach Pfinzweiler . Die Mitglieder nebst Ange¬
hörigen werden hierzu freundlichst eingeladen.

Abmarsch 6 Uhr von der Schlößlesbrücke.
Rückkehr gegen 1 Uhr. Der Vorstand.

Ich empfehle einer verehrl. Einwohnerschaft von hier
und Umgebung mein Lager  in

FahrräSern
und Ersatzteilen

sowieNähmaschinen.
Es wird mein Bestreben sein, nur erstklassige Marken zu
führen. Reparatnre » an Nähmaschinen werden jederzeit
fachmännisch ausgeführt. Günstige Zahlungsbedingungen.

Wilhelm Lolch, Mechaniker,
Schwarzenberg , Oberamt Neuenbürga. Enz.

Achtung! Landwirte!
Wollen Sie noch rechtzeitig eine erstklassige

Gras -Miihmafchine,
Einspänner , 1'/, -Spanner , 2-Spänner,

mit Tief- und Mittelschnitt-Balken, Handablage, Deichselträger
und Schleifstein,

sowie

GetreidemSher und-Binder.
ferner

GabelheuwenSer
zu sehr günstigen Bedingungen kaufen, so verlangen Sie so¬
fort gratis Prospekt und Preisliste von der allen Landwirten

bekannten
MaschinenfabrikK. Trantz,

Pforzheim . Dtllweltzenstei « , Telefon 4274 und 4275.

fiihrer voo NeueMro
»Ml llllMdllU.

Auf Kunstdruckpapier in feiner Ausstattung mit erläuterndem
Text und vielen Abbildungen, sowie einer Umgebungskarte

nach dem neuesten Stand hergestellt.
Preis 6V Pfg . Wiederverkänfer erhalte« Rabatt.

Zu haben in der
HttstLlSr -QsseLLttsstSlIs.

BekniatmchW.
Die „Nach Feierabend"-Abonnenten, sowie alle

Abonnenten von Versicherungs-Zeitschriften werden
darauf aufmerksam gemacht, daß sie aller ihrer Rechte
verlustig gehen, wenn sie sich auf eine andere Zeit¬
schrift abonnieren. Umschreibungen sind nicht erlaubt.
Reisenden, die das Gegenteil behaupten, ist unbe¬
dingt die Tür zu weisen.

Der Generalvertreter:



Amtskörperschaft Neuenbürg.

WtttlMr ms BezirWaßer.
Die Anfuhr des Schotterbedarfs auf die Bezirksstraßen von den nächstgelegenen

Bahnstationen aus soll im Submifsionswege vergeben werden.
Die Bedingungen können auf der Amtspflegekanzleiwährend der üblichen Kanzlei¬

stunden eingesehen werden.
Schriftliche Angebote auf die hienach verzeichneten Lose wollen mit entsprechender

Aufschrift versehen und verschlossen bis spätestens
-e « 2S. Mai 1S2«, abends 6 Uhr,

auf der Amtspflegekanzlei abgegeben werden.

Straße Markung
BedarfWaggon

ab Station Los
Nr.

Neuenbürg—Langenalb Neuenbürg 10 Neuenbürg 1
Arnbach 13 „ 2
Schwann 5 3
Conweiler 6V, 4

Feldrennach 1'/, 5
Schwann—Herrenalb Schwann 1 6

Conweiler 3 7
Feldrennach 2 8

Neusatz 3 Herrenalb 9
Rotensol 2 tl 10

Schwann—Dennach Schwann 6 Neuenbürg 11
Dennach 3 »l 12

Schwann—Feldrennach Schwann 2 t» 13
Feldrennach 2 „ 14

Herren alb—Bernbach Herrenalb 1 Herrenalb 15
Bernbach 7 10

Neuenbürg—Weiler
und

Arnbach:
a) nach Neuenbürg 3 Neuenbürg 17

Arnbach—Niebelsbach b) nach Ottenhausen IV- Weiler 18
(von der Ziegelhütte an) e) nach Unterniebelsbach2'/- 19

Neuenbürg—Weiler
und

Ottenhausen
a) nach Arnbach 3 20

Arnbach—Niebelsbach b) nach Weiler 2 „ 21
(von der Ziegelhütte an) c) nach Unterniebelsbach 1 - 22

Schwann—Ellmendingen Schwann 2 23
Ottenhausen 3 24

Oberniebelsbach 3 Ellmendingen 25
Unterniebelsbach 3 26

Neuenbürg—Gräfenhausen Gräfenhaufen 7 Neuenbürg 27
Neuenbürg—Birkenfeld Gräfenhausen 1 „ 28

Birkenfeld 12 Birkenfeld 29
Riegertswasen—Ziegelhütte Gräfenhausen 3 Neuenbürg 30

Feldrennach—Langenalb Feldrennach 6 Ittersbach 31
Neuenbürg—Liebenzell Neuenbürg 20 Neuenbürg 32

Waldreuvach
gegen Neuenbürg 10 t, 33

b) gegen Langenbrand 3 K 34
Langevbrand

gegen Waldrennach 10 t, 35
gegen Schömberg 1 Höfen 36

Schömberg
gegen Langenbrand 15 37

gegen Liebenzell 6 Unterreichenbach 38
Schwarzenberg 1 39

Oberlengenhardt 5 Liebenzell 40
Unterlengenhardt 3 „ 41

Schömberg—Unterreichenbach Schwarzenberg 12 Unterreichenbach 42
Bieselsberg 15 „ 43

Höfen—Langenbrand Höfen 7 Höfen 44
Langenbrand 10 " 45

Neuenbürg—Unterreichenbach Birkenfeld 6 . Neuenbürg 46
Neuenbürg—Unlerreichenbürg Eugelsbrand

a) gegen Schwarzloch 10 47
b) gegen Grunbach 2 „ 48

Salmbach 1 49
Grunbach

s.) gegen Engelsbrand 3 Unterreichenbach 50
d) gegen Unterreichenbach 3 51

Den 14. Mai 1926. Oberamtspfleqer Kübler.

GltMMrj leigeniW.
Die Erben des verstorbenen Ehrittia » OlpP» gew

Stadtpflegers in Neuenbürg, bringen dessen Anwesen:
Geb. Nr. 57, 57 L, an der Gartenstraße hier

am nächsten
Mittwoch den 26. Mai 1926, nachmittags Vs6 Uhr.
auf dem hiesigen Rathaus (Zimmer Nr. 6) im öffentlichen
Ausstreich zum 2. und letzten Mal zum Verkauf. Liebhaber
sind eingeladen.

Neuenbürg, den 20. Mai 1926.
«ruudbnchamt.

SeMel - «.KauillchenzWer.
Verein Neuendörg.

Pfingstmontag nachmittags
1 Uhr

Uusklug
nach Dennach.  Sammlung
bei Bäckermeister Mayer.

Der Ausschuß.

xvb. 8eI»Ivxv1

Vsr'mstilw
NvoviidNrx

pttotzsten 1926

Oie  Vvrtobunx  llirer Kincker

s.60016 unä
beelirea sich sarureixen:

Oberl. ?aul Volk 1.uäv. Mökrmsm,
mit ?rsu llermlue,

8eb. llukt.
mit brsu L»r«Une,
xed. Ämmermsnn.

l.600>6 VolI(
IVIvtlI-MZNN

Vsrlodts

Ookkonuo , pkinZsten 1926.

^ochzeits-LinlaSung.
Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und Be¬

kannte zu unserer am
Pfingstmontag den 24. Mai 1S26

stattfindenden

Kochzeits-Aeier
in das Gasthaus zur »Linde" in Dobel

freundlichst einzuladen mit der Bitte, dies als persön¬
liche Einladung entgegennehmen zu wollen.

Alfons Schatz, Berta Bodamer,
Freudenstadt Neuenbürg. Dobel.

KirchgangV- 12 Uhr in Dobel.

Dennach, den 21. Mai 1926.

DuriksuAunA.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

von nah und fern bei dem Heimgang meiner
lieben Frau, unserer guten Mutter, Schwieger¬
mutter, Großmutter, Schwester, Schwägerin und
Tante

geb. Schneider,
sowie für den schönen Gesang der Schüler unter
Leitung des Hauptlehrers Kuder, und allen, die
sie während ihrer langen Krankheit besuchten
und erquickten, sagen wir auf diesem Wege
herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Karl Burlhardt , Wegwart, m. Angehörigen.

Rener' ' '. ' . /
Große Ausgabe MI. 1.60, kleine Ausgabe 80 Pfg.

vorrätig in der

C. Merh'schen Kuchhandinng,
Inh . D . Strom.

«»»»»«»»»»»» Ar»4t »»4»»«»A

5ck «,Sdirck « r bßsrkur , Ltuttgsrt
i?8s

/ DSAÜcS« vat XlULscLds» ^

Ss -susLp̂ sls / 0c. LLO ü» / kc>r»a/ / -Sns-stysos -sosnprsr » LS kA-. ^ / Dr
NurI » nkIi « oct >onoULS » t>» U » »

WrksWeitsA
Telefon Nr. 53.
Wir suchen

1 Köchin und i BeilW,
für Saison, sowie1 DiM
knecht, 16- 19
Oberamtsstadt NemMi7

Wegen Wegbauarbeiten
ver Sägerweg  von,
Elsenfurtsägwerk bis zurM
vom Dienstag, de» 25.
ds. Js . bis auf weitere;gesperrt.

OrtSpolizeibehSrK.
^nodel.

Bestellungen auf

Union-Briketts.
EiformbrikM,

Fett-

zu Sommerpreisen wollen
alsbald aufgegeben wer¬
den; ebenso Bestellungen
auf

Hutzucker.
Der Vorstand.

keMi -iÄimiiiimM
- Neuendütg-enr.

^ L . Lrrr .d. N. 4
^»

ÄtMe«
Weuenbürg.

Sonntag nachmittag 5Uhr
gesellige ZusauMlikunst

in der „Tannenburg".
Der Vorstand.

Neuenbürg
Am Pfingstmontag. 1

mittags von 2 Uhr ab

KlmWMcĥ
Die w. Mitgliederu.Freun«
der Sache sind hiezu freu» ^
eingeladen. ^

MH. KiklhkllA!
Samstag, de» 22. »

8 Uhr abends, in der Kirche
Hauptprobe  für den

zähliges und pünktliche-
scheinen wird erwartet.

Kath. Stadt-MMt -
NeueaMg._ !

Et>. GottesdiaP
in Neuenbürg.
Pfingstfest. 23. M°i>

>/.1v Uhr Beichte. , z
-/, 10 Uhr Predigt(CPM

Ir.
Gemeindelied: O ^ ^ A

kehr bei uns ein. L °
Kirchenchor: Komm, heM«.«in» >1;- ^er̂en.i?irchenchor: rvmlu...

erfülle die
Feier des heiligen Abe"

Das Opfer«st ^ Aeme'ndk-
sUr die,bedurs^für die bedürftigen
des In- und Ausland»be,""

5 Uhr Predigt- - -
Smdtoidm Track

Pfingstmontag, 24. M
u»-

Kathol.Gottesdili
Pfingstfest.

9 Uhr Predigtu. Hocham- ^
2 „ Andacht - . ^ 24. Mi lz ^

Ifingiten
DaMllenw'r
aus den taglick
Da lachen uns
die grünenM
met heraus..W
ten! Und rhr
Mwner undr
euren Werktag
Tages Streit^
die Freiheit! -
crn der Bahn
Wrt der Schd
glücklich Mar
als den grün
Himmel über
Die grünen«
Himmels licht«
genommen, oh
dir wandern,.
in die Freiheit
bleibst doch de

Da läuten
ein und singn
herein und ho
Geist in euch!
Welt hat ihn
nicht, auch de,
schassen wollte
des Gottmensc
Gott die Mer
den. Er mac
oft vernomme
deiner altent
lebendigen Fr
die Glocken la
seltsam versch
wahren Gem
dein Herz rü
wohl? Wem
die Christen^

e
um

leh

lasi
hil

Dr. 5erd
Geb.

Ein Leis
Burfchenscha
in Dresden
und später,
Hauptmann,
der und Bo

linr-
Irikotsxei
Lsb)---in>

8l
Rom,

ib
Währ

fiel ihm
noch nich
ihn. Dil

Dert
den und
nun liex
einen B«
Latzberg,
Sh einer
die beri
Äiarlen
gesundp

.Daß l
wn Ihr,
ganz stre
glückliche
l'ch ein tl
wie Sie
., Um e-
'ch. Ihne
bringend
gen, daß
h'lfrn in
Hand ge

ganz

LK
ein Geh-
ne aufd
«ersucht
stire gan
bas ftzr
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